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Abend Ausgabe. 


Dienſtag, 30. Januar 1883. 


bis 10,10 Mark. — Wicken ſchwache Kaufluſt, per 100 Kilogramm 
= 50—13, 50—14,50 Mark. — Del ſaaten ſchwächer angeboten. — 
Schlag lein in nor Haltung, —Schlagleinſaat per 100 
Not. v. 29. Kilogramm 18.00 — 20,00 — 22,50 Mark. — Winterraps per 100 
180 70 181 — loco 50 90| 51 20 Kilogramm 28.75 —29, 5030,00 Mark. — Winterrübſen 28,25 
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183 183 — Januar 51 —| 51 10 (bis 29,00—29,50 Mark. — . 26,00—27,50—28,00 

5 51 — 51 10 Mk. — Leindefter 19.00—21,75—24.00 Mk. — Rapsfuchen 

136 25186 75 Nwrü⸗he 5 52 50 52 5Oltubig, per 50 Riloge. 7,00-7,30 Mast, ren deh 50.00 Mark — 

5 8 137 25137 75 aut Gag 54 100 54 20][Leinkuchen ſchwach gefragt. per 50 Kilogramm 7,90--8,30 M., 
Mai⸗Juni 188 — 138 50 p fremder en Mk. — Kleeſamen mehr zugeführt, rother 
g ſchwankend Fate ruhig, per 50 Kilogramm 65—70—78—84 Mk., weißer behauptet, per 
aal 73 700 73 20 Avril⸗Mai 122 — 122 — 50 Kilogr. 60—78—85— 90 Mark, hochfein über Notiz. — Tannen⸗ 

1 i 70 50) 70 — J Kündig. für Roggen 300 | 250 [Kleeſamen unverändert, per 50 Kilogramm 70—80—90 k. — 


20000| 7000015 hwerifhber Kleeſamen 55—65—85—95 Mark. — Thy⸗ 
mothee preishaltend, per 50 Kilogramm 29—32—35 M. 
Marktpreiſe in Breslau am 29. 3 
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0 Kartoffeln, 70 50 Kor 
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Breslau, 29. ar, 94 Uhr Vormitt. [Privatbericht.] 
Landzufuhr und Angel ot aus zweiter Hand war ausreichend, die Stim: 
ae yr ſehr gehen ver 100 Rider: 
1900.101620 00 M. gelber 19,00--15,60- 1820 
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r. Diebſtähle. Verhaftet 1 geitern ein Knabe, welcher feinem 
albertshof, öfters beſtohlen und 
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ſtraße wurden am 28. d. M. aus verſchloſſener Bodenkammer mittelſt 
Aufbrechens des Vorhängeſchloſſes zwei Ballen, welche je 3 Ztr. feinſte 
weiße Watte enthielten, geftohlen. — Verhaftet wurde geftern ein 
Arbeiter als Theilnehmer an einem Diebſtahle, welcher vor einiger Zeit 
bei einem Kaufmanne auf der Gr. Gerberſtraße an Heringen verübt 
worden iſt; die übrigen drei Theilnehmer ſind bereits früher verhaftet 
worden. — In der Nacht vom 24.—25. d. M, find aus der Wärter⸗ 
bude eines Hilfswärters der Breslau⸗Poſener Eiſenbahn mittelſt Ein⸗ 
bruchs 1 Ztr. Kartoffeln, ein großes Brot, 14 Pfund Schmalz und 
andere Gegenſtände geſtohlen worden. 


Sltaals⸗ und Volkswirthſchaft. 


n Berlin, 29. Januar. [Städtiſcher Zentral⸗Vieh⸗ 


of. Amtlicher Bericht der Direktion] Es ſtanden zum 
Verkauf: 2762 Rinder, 6223 Schweine, 1022 Kälber, 7649 Hammel. 
Für Rinder verlief das Geſchäft trotz des geringeren Auftriebes 
ebenſo zögernd wie vor 8 Tagen, da die Verkäufer höhere Preiſe zu 
halten ſuchten, die indeß für Ia. gar nicht, für geringere Qualitäten 
nur in ſehr geringem Maße zu erreichen waren. Es wurden bezahlt 
Ia. mit 58 —60, IIa. 48—52, IIIa, und IVa. mit 40—45 M. pr. 100 
Pfd. Schlachtgewicht. — Schweine inländiſcher Raſſe erfuhren heute 
bei ziemlich regem Geſchäſt eine Preisſteigerung um ca. 2 M. Aus⸗ 
länder verblieben auf letzt erzielter Höhe. — Für Mecklenburger wurden 
ca. 57 M. per 100 Pfd. bei 40 Pfd. per Stück Tara, für Pommern 
und gute Landſchweine 54—56, Senger 51—53, Ruſſen und Serben 
49—52 bei 20 Prozent Tara, Bakonier 56—57 M. bei 40 bis 45 
Pfd. per Stück Tara, bewilligt. Kälber verblieben auf 
den Preiſen des letzten Freitags und zwar Ia. auf 54—58, IIa. auf 
45-50 Pf. pr. 1 Pfd. Schlachtgewicht.— Hammel wurden ſpeziell 
für den Export lebhaft begehrt; das Geſchäft wickelte ſich ziemlich glatt 
ab und waren die vorwöchentlichen Preiſe leicht zu erreichen. Ia. er⸗ 
bielt rer beſte Lämmer bis 66, IIa. 52—56 Pf. pr. 1 Pfd. Schlacht: 
gewicht. a 

Frankfurt a. M., 29. Jan. [Zahlungseinſtellung.] 
Nach einem Telegramm der „Frankfurter Zeitung“ aus Baſel hat die 
8 zu Paravieini in Baſel (Eiſenbranche) ihre Zahlungen 
eingeſtellt. 

Zuckerfabriken. In der Kampagne 1882/83 wurden in Deutſch⸗ 
land 17 Fabriken dem Betriebe übergeben. In Oſtpreußen zwei, Weſt⸗ 
preußen drei, in Poſen und Schleſien je vier, in Hannover und Bran ⸗ 
denburg je eine und in Mecklenburg zwei: zuſammen mit 86,000 bis 
90,000 Ztr. täglicher Rübenperarbeitung. Im Bau begriffen find 13 
und projeftirt ſind 55 Fabrirfen. Die im Bau begriffenen Fabriken 
ſollen auf eine tägliche Rübenverarbeitung von 70,000 Ztr. eingerichtet 
werden. Bei einer Leiſtungsfähigkeit von nur 5000 Ztr. Rüben pro 
Tag alſo unter dem Durchſchnitt der in letzter Kampagne eröffneten 
17 Fabriken, würden dieſe 55 projektirten in der Kampagne täglich 
275,000 Ztr. Rüben verbrauchen. 

R. Der aun e Ausweis über den Handel Frankreichs, 
über die Abnahme des Exports und die erhebliche Zunahme des Im⸗ 
ports, beſonders auch aus Deutſchland, hat in dortigen politiſchen 
wie geſchäftlichen Kreiſen eine unerfreuliche Ueberraſchung bereitet. Die 
Darſtellung der Handelslage wirkt um ſo unheimlicher, als erſt vor 
Kurzem ein im Auftrage der franzöſiſchen Regierung ausgearbeiteter 
Bericht über die St. Gotthardbahn und ihre kommerzielle Bedeutung 
für Frankreich veröffentlicht worden iſt, der auch ein ſehr wenig roſiges 
Bild gewährt. Hinſichtlich des Tranſitverkehrs wird in dieſem Bericht 
ausgeführt, daß ein ſolcher von England nach dem Orient durch Frank⸗ 
reich des vortheilhafteren Seeweges wegen bisher überhaupt nicht be⸗ 
ſtanden babe, daher auch durch die neue Gotthardſtraße nicht gefährdet 
werden könne. Anders verhalte es ſich aber mit dem Tran ehr 
Frankreichs, welcher durch den Handelsverkehr Englands und nament⸗ 
lich Belgiens mit Italien hervorgerufen iſt. Die r Eng: 
lands nach Italien bezifferte ſich für das Jahr 1881 auf 9222 Tonnen, 
diejenige Belgiens nach Italien auf 14,577 Tonnen, die Ausfuhr Ita⸗ 
liens nach England bezw. Belgien auf 7394 Tonnen bezw. 2793 Ton⸗ 
nen, jo daß der geſammte Waarenverkehr zwiſchen England bezw. 
Belgien und Italien für 1881 ſich auf rund 35,000 Tonnen berechnet. 
Hiervon iſt der Tranſit der aus Belgien nach Italien gehenden Waaren 
der billigeren Fracht wegen durch die neue Bahn ziemlich vollſtändig 
von Frankreich abgelenkt, der Tranſit engliſcher nach Italien gehender 
Waaren durch Frankreich zum mindeſten ſehr gefährdet. Zudem iſt das 
für die Linie durch den Gotthard geltende Tarifſyſtem dem Waaren⸗ 
transport günſtiger, als das franzöſiſche. In gleicher Weiſe würde 
nach Anſicht des Berichts der beträchtliche Verkehr franzöſiſcher Waa⸗ 
ren von Paris und dem nordöſtlichen Frankreich auf dem bisherigen 
Wege über Modane nach Ftalien durch die Gotthardbahn dann erheb⸗ 
lich gefährdet ſein, wenn die letztere ihren Tarif mit der Zeit ermäßigen 
ſollte. Für nicht minder bedroht durch die neue Linie, ebenfalls 1 55 
niedrigeren Fahrpreiſe wegen, hält der Bericht den durch den Perſonen⸗ 


verkehr zwiſchen England und Italien bisher bedingten Tranſitperſonen⸗ £ 
verkehr durch Frankreich, welchen er auf mindeſtens 35,000 bis 40,000 


Perſonen pro Jahr ſchätzt, und welchem er nicht nur in finanzieller, 
ſondern namentlich auch in kommerzieller Hinſicht nicht geringen Werth 
beilegt. An denſelben reiht ſich ferner der durch die neue Linie eben⸗ 
falls zum Theil gefährdete Perſonenverkehr zwiſchen Frankreich ſelbſt 
und Italien auf der bisher ausſchließlichen Linie über Modane⸗Turin. 
Die Konkurrenz, welche Marſeille von dem Hafen von Genua in Folge⸗ 
der Gotthardbahn zu fürchten hat, hält der Bericht z. Z. noch für wenig 
bedrohlich. Anders wird ſich dagegen nach der Anſicht deſſelben dieſe Frage 


ntwortlicher „Jontane nie. 


nicht gebeſſert, demſelben vielmehr amfgeftalten, wenn der Hafen von Genua die bereits 
aus der Rocktaſche entwendet hat; es iſtſ beſſerungen erhalten haben wird, welche bis zum Jahre 1 
der Strafantrag geſtellt worden. — Einem Hutmacher in der Breslauer⸗ ſollen und in Genua zu einem Seehafen erſten 


angebahnten Be! 
388 vollendet ſen 
f a erſten Ranges zu 
ſtimmt ſind. Marſeille führt gegenwärtig im Tranfit 94,117 zone 
Getreide und Mehl und 21,059 Tonnen diverſe andere Waaren 
der Schweiz und dem ſüdweſtlichen Deutſchland aus. ein en | 


welchen Genua nach Vollendung feines Hafens mit Hilfe des ber 
Weges durch den Gotthard nicht obne Erfolg an ſich zu zie 
müht ſein werde. = . zn Bol 
* Wien, 27. Januar. Ausweis der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
vom 23. Januar.“) gi. 
Notenumlau ER: 349,800,000 Abn. 7,000,000 
Metallſchatz in Silber 115,700,000 Zun. 600,000 „ 
— do. ld 77,100,000 Abn. 1,000,000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 2,200,000 — = 
Portefeuille 135,400,000 Abn. 8, 300.000 « 
Lombard 22,700,000 Abn. 3,400,000 „ 
Hypotheken⸗Darlehne 89,800,000 Abn. 100,000 „ 
Pfandbriefe in Umlauf 83,500,000 Zun. 100,000 „ 

) Abs und Zunahme gegen den Stand vom 15. Januar. 

* London, 27. Januar, Abends. Bankausweis. 
Totalreſerve 12,377, un. 999,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 25,181,000 Abn. 445,000 „ „ 
Baarvorrath 21,808,000 Zun. 554,000 „ „ 

ortefeuille 20,798,000 Abn. 680,000 „ 5 

uth. der Priv. 23,906,000 Abn. 275000 „ 

do. des Staats 3,747,000 Zun. 135,000 „ 9 
Notenreſerve 11,516,000 Jun. 930,000 „ „ 
Regierungsſicherheit 12,585,000 Abn. 91.000 


i 4 * [23 1 
Frozen verhältniß der Reſerve zu den Paſſiwen: 444 Proz. gegen 
roz. in voriger Woche 


405 8 
learinghouſe⸗Umfatz 101 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres Zunahme 1 Million. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 30. Januar. In der Kammer bekämpft Demun 
(Legitimiſt) alle Ausnahmemaßregeln und erklärt, die wirklichen 
Verſchwörer innerhalb der Republik ſeien die Republikaner ſelbſt. 
Fabre (gemäßigter Republikaner) befürwortet ſeine Vorlage und 
nimmt für die Republik das legitime Recht der eigenen V 
digung in Anſpruch. Viette (Radikal) bekämpft die Vorlage 
Fabre's als unzureichend und gefährlich und tritt für Floquet 's 
noch radikaleren Antrag ein. Ribot (linkes Zentrum) be⸗ 
kämpft alle Ausnahmemaßregeln, ſpricht ſich anerkennend 
über die demiſſionirten Miniſter wegen ihres Widerſtandes aus 
und erklärt, die einzige Gefahr für die Republik beſtehe in den 
vielfachen Kriſen, welche nur Zweifel an der Stabilität der In⸗ 
ſtitutionen erwecken. Die Kammer müſſe die Republik befeſtigen 
durch eine Politik der Mäßigung und Beſchwichtigung. Floquet 


vertheidigt ſeinen Antrag und erklärt, derſelbe wolle die Republik 
ſchützen, welche bedroht ſei durch die Prätentionen, die da be⸗ 

(Die Be⸗ 
Wiederholt.) 


gonnen haben, ſich nachdrücklich geltend zu machen. 
rathung wird fortgeſetzt.) ( 


Angekommene Fremde. 
Bojen, 30. Januar. 2 

Mylius’ Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Fran 
v. Unruh aus Lagiewnik, v. Chlapowski nebſt Frau aus Gacz, Martini 
aus Eukowo und Mathes aus Kuczkow, Kreis⸗Schulinſpektor Arelt 
aus Tremeſſen, Inſpektor Schwandke aus Neuſalz, die Kaufleute 
Striemer, Elias, Becker und Herlt aus Berlin, Franke aus Dresden 
und Wagner aus Stuttgart. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Mielzynski aus Pawlowice, Lieuten. Bayer aus Golenczews, v. Dob⸗ 
rzicki aus Bablin, v. Morawski aus Jurkowo, Graf Bninski aus Gul⸗ 
tow, Frau v. Treskow aus Chludowo, Graf Mycielski aus Galizien, 
v. Radonski aus Starezyn und v. Taczanowski aus Slawoſzewo, 
9 880 Weindhändler aus Mäd⸗Tokafj, Probſt Lewandowski aus 
ubaſz. 

J. Grätz's Hotel zum Deutſchen Hauſe. Die Kauf⸗ 
leute Pauli aus Zabikowo, Brandt aus Eitmeidemühl. Gebr. Burg 
aus Stalow und Jacobi aus Liſſa, Agent Adamski aus Poſen, die 
Landwirthe Lichtwald aus Liſſewo, Richter aus Turowo und Cybi⸗ 
don 7 N ir > = de 

räfe's Hote ellevue (im Stadtpart). Die Kau 
Scholz, Weiß. Liedecke und Guttsmann aus Breslau, Edlich aus 2 
ampel aus Dresden, Krauſe aus Cottbus, Troch aus Danzig, Schmidt, 
Stilen 1 1 15 5 aus De Durren aus 
Schottland, v. Przybylski aus Kaſſel, ius aus Stettin, Gebrüd. 
Baruch aus Schroda und Fahl aus Stralſund. m 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 29. Januar Mittags 1,42 Meter. 
* „30. D Morgens 1,44 


* 30. . Mittags 146 5 


